
Postulat: Kurzzeitparkptätze auf den gemeindeeigenen Parkptätzen zwischen der
Landstrasse und der Mattenstrasse.
Von Heinrich Mül.ter

Antrag: Der Gemeinderat wird gebeten zu überprüfen, ob die Parkptätze zwischen Landstrasse
und Mattenstrasse teitweise oder ganz in Kurzzeitparkptätze umzuwandetn sind (Vorschtag: 30
Minuten).
Der Gemeinderat l.ässt insbesondere folgende Massnahmen prüfen:

Ein Parkteitsystem, das bereits in der Landstrasse und auf der Atberich-Zwyssigstrasse
anzeigt, wenn die Parkptätze votl sind, damit kein unnötiger Suchverkehr entsteht.
Ein Rechtsabbiegeverbot auf die Mattenstrasse, damit die negativen fotgen für die
Anwohnerinnen der Mattenstrasse mögtichst gering bteiben.
Erfassung der Fahrzeuge über die Autonummer und eine schmerzhafte Steigerung der
Parkgebühr bei überschreiten der Kurzzeitparkdauer, damit die Überschreitung nicht
zufättig sondern automatisch zu Fotgen führt.

Begründung und Ertäuterungen

Die Parkptätze zwischen Landstrasse und Mattenstrasse ergänzen die Parkhäuser, die über die
Stiegetenstrasse erschtossen werden. Es sott überprüft werden, ob es für das Wettinger
Gewerbe und die Anwohner nicht sinnvotter wäre die maximate Zeit für das Parkieren zu
reduzieren. (Vorschtag: 30 Minuten)

Für das Gewerbe ist das attraktiv, damit Menschen, die nur einen kleinen Einkauf tätigen wotten
(insbesondere Durchgangsverkehr) in der Nähe parkieren können und dann schnetl dem
nächsten Kunden Platz machen. Für die Anwohner könnte damit der Suchverkehr von
La ngzeitparkierern a bgewendet werden.

Wenn sich die Einsicht durchsetzt, dass nur ein kurzer Einkauf über diese Parkptätze mögtich ist,
dann reduziert sich auch der einschtägige Suchverkehr. Wocheneinkäufe sotten nicht mehr über
diese Parkptätze abgewickett werden. Dazu sotten die Parkptätze in den Parkhäusern der
Stiegetenstrasse verwendet werden, die dadurch wiederum von den Kurzzeitparkierenden
verschont werden.
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